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DER AUFTRAGZEIT KONFERENZVORWORT ZEIT KONFERENZ

SEHR GEEHRTE GÄSTE,

welche Lebenserfahrungen und Erkenntnisse würden Sie folgenden Generationen gerne weitergeben? Diese 
Frage ist der Ausgangspunkt der repräsentativen Studie »Das Vermächtnis«, deren zweite Auflage 2019 veröffent-
licht wurde – ergänzt um eine neue, vierte Dimension: So thematisieren die jüngsten Interviews erstmals auch die 
Ansichten der Befragten über ihre Mitmenschen, und die Ergebnisse scheinen vielfach paradox. Ein Beispiel: Zwar 
nennen 86 Prozent ihre Arbeit als wesentlichen Bezugspunkt ihres Lebens. 73 Prozent beschreiben diese als sinn-
stiftende Beschäftigung, der sie gerne nachgehen. Und eine Mehrheit gibt zu Protokoll, dass der soziale Aufstieg 
und der Wunsch, Sicherheit durch materiellen Besitz zu erzeugen, dabei keine Rolle mehr spielt. Doch zugleich 
nimmt die Mehrheit an, dass nur 9 Prozent ihrer Mitmenschen eine ähnliche Einstellung zur Erwerbsarbeit haben. 
Dieser Zwiespalt zwischen der Selbstwahrnehmung und der Einschätzung anderer zieht sich wie ein roter Faden 
durch die jüngsten Ergebnisse der Studie, die 2015 zum ersten Mal bundesweit durchgeführt wurde: So wünschen 
sich 85 Prozent der Bevölkerung einen stärkeren sozialen Zusammenhalt. Aber nur ein Viertel denkt, dass auch 
ihren Mitmenschen dieses »Wir-Gefühl« wichtig ist.

Entwickelt von der ZEIT, dem Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung (WZB) und dem infas Institut für 
angewandte Sozialwissenschaft stellt die Vermächtnisstudie eine Art Seismograf dar, der auch geringe Verschie-
bungen im Meinungsbild erfasst. Im Sommer 2018 waren es 2.070 Bürgerinnen und Bürger, die Fragen zu allen 
Lebensbereichen beantworteten. Von Kontinuität zeugt ihre anhaltend gelassene Grundhaltung gegenüber den 
politischen Verhältnissen: So erwarten sie keine großen Veränderungen ihrer sozialen Lage in den kommenden 
zehn Jahren. Zugleich formulieren sie ihren Aufbruchswillen, etwa wenn es darum geht, Neues zu lernen und an-
zugehen. Fast 90 Prozent empfehlen diese Offenheit nachfolgenden Generationen. Allerdings sind nur 40 Prozent 
überzeugt, dass diese Norm zukünftig auch allen anderen wichtig sein wird. Zweifel überwiegen auch in Hinblick 
auf die Innovationskraft von Institutionen: Nur 14 Prozent der Befragten meinen, dass Schulen, Universitäten und 
Ausbildungsbetriebe gut auf die Digitalisierung vorbereitet sind, 20 Prozent sagen dies von heimischen Firmen. 
Und: Trotz fortschreitender Individualisierung plädiert eine Mehrheit für die Beibehaltung des Solidarprinzips im 
Gesundheitssystem: Nur 10 Prozent wollen, dass die Krankenkassenbeiträge zukünftig an den Gesundheitszu-
stand gekoppelt werden.

Es sind nicht zuletzt Paradoxien wie diese, die eine breit angelegte gesellschaftliche Debatte erfordern, gerade 
weil sie unauflösbar erscheinen. Als Beitrag dazu versteht sich die vierte ZEIT KONFERENZ Der Auftrag, die 
prominente Vertreter aus Wissenschaft, Politik, Wirtschaft und Kultur versammelt. Gegenstand zahlreicher 
Podien sind nicht nur Analysen der Studienergebnisse, sondern auch Diskussionen darüber, welche Handlungs-
anweisungen und Aufträge sich daraus ableiten lassen. Wie lässt sich verhindern, dass die Gesellschaft weiter 
auseinanderfällt? Wie können wir Ängsten von der Arbeit im digitalen Zeitalter entgegenwirken? Was verbessert 
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20. NOVEMBER 2019 DIE STUDIE

Die Vermächtnisstudie von  
DIE ZEIT, infas und WZB
Die Partner der Studie

 DIE ZEIT  Mit einer Auflage von rund 500.000 verkauften Exemplaren ist DIE ZEIT Deutschlands führen- 
de meinungsbildende Wochenzeitung und erreicht mit jeder Ausgabe über zwei Millionen Leser. Gegrün-
det 1946 in Hamburg, erscheint DIE ZEIT jede Woche donnerstags – mit Themen aus Politik, Wirtschaft, 
Kultur, Wissenschaft, Bildung, Gesellschaft, Reise und Geschichte. Verlag und Redaktion treten für frei-
heitliche, demokratische und soziale Prinzipien ein. DIE ZEIT versteht sich als Orientierungsmedium, ge-
treu der Devise der früheren Chefredakteurin und Herausgeberin Marion Gräfin Dönhoff: »Wir wollten dem 
Leser Material bieten, damit er sich selber eine Meinung bilden kann, wir wollten ihn nicht indoktrinieren.« 
Chefredakteur der ZEIT ist Giovanni di Lorenzo. Der fünfköpfige Herausgeberrat der ZEIT besteht aus  
Prof. Dr. h. c. Jutta Allmendinger, Zanny Minton Beddoes, Florian Illies, René Obermann und Dr. Josef Joffe.

 INFAS INSTITUT FÜR ANGEWANDTE SOZIALWISSENSCHAFT GMBH  ist ein privates 
und unabhängiges Sozialforschungsinstitut, das für Unternehmen, Wissenschaft, Politik und Verwaltung 
forscht und diese berät. Zu den Schwerpunkten des Unternehmens gehören sozialwissenschaftliche  
Studien, Forschung in den Bereichen Arbeitsmarkt, Bildung, Innovation, Verkehr, Gesundheit und Politik 
sowie die Marktforschung. Dabei wird mit eigener Infrastruktur das gesamte Spektrum wissenschaftlich 
fundierter Stichproben-, Befragungs- und Erhebungstechniken eingesetzt. infas ist mit annähernd  
100 wissenschaftlichen Mitarbeitern eines der größten kommerziellen Institute in Deutschland mit Sozial- 
forschungsfokus. Das Unternehmen ist eine hundertprozentige Tochter der infas Holding AG.

 DAS WISSENSCHAFTSZENTRUM BERLIN FÜR SOZIALFORSCHUNG (WZB)  erforscht 
grundlegende gesellschaftliche Fragen aus der Perspektive eines breiten Fächerspektrums. Zu den  
Themenschwerpunkten gehören Bildung und Arbeitsmarkt, Markt und Entscheidung, internationale  
Politik und Recht, Demokratie, soziale und politische Ungleichheit, Migration und Vielfalt, Geschlecht 
und Lebensverlauf. Die Forschung ist oft langfristig angelegt und meist international vergleichend.  
Gegründet wurde das WZB 1969 auf Initiative von Bundestagsabgeordneten aller Fraktionen. Das 
WZB ist eine gemeinnützige GmbH und wird als Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft vom Bund, vom 
Land Berlin und von der Gemeinschaft der Länder finanziert. Die Ergebnisse der WZB-Forschung rich-
ten sich an eine wissenschaftliche Öffentlichkeit, darüber hinaus aber auch an Experten und Praktiker 
aus Politik, Wirtschaft, Medien und Gesellschaft.

die Bildungschancen von Kindern nachhaltig? Benötigen wir in Bezug auf unseren Konsum mehr 
Aufklärung oder mehr Verbote? Sie sind herzlich eingeladen, sich bei der vierten ZEIT KONFERENZ 
Der Auftrag mit Ihren Beiträgen einzubringen. Seien Sie willkommen!

Herzliche Grüße

 

Moritz Müller-Wirth  Dr. Mark Schiffhauer 
Stellvertretender Chefredakteur  Chief Creative Officer  

DIE ZEIT  ZEIT Verlagsgruppe
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DER AUFTRAGZEIT KONFERENZZEIT KONFERENZ

Die Idee der ZEIT KONFERENZ Der Auftrag
In den Interviews der Vermächtnisstudie wurde zu allen Themen ein  
Dreiklang abgefragt, d. h. die Meinung zum Istzustand, zur gewünschten 
Zukunft und zur erwarteten Zukunft in Bezug auf ein bestimmtes Thema.

Die Ergebnisse in allen Themenfeldern sind derart gelagert, dass die zukünf-
tigen Wunschvorstellungen immer positiver bewertet wurden als die erwartete 
zukünftige Realität. Zur Veranschaulichung hier die Ergebnisse einer Frage  
der Studie:

Bei der Premiere der Konferenz im Oktober 2016 wollten wir genau dort anset-
zen und die gesellschaftspolitisch relevanten Themen so vorantreiben, dass sich 
bei zukünftigen Befragungen die Antworten zur erwarteten Zukunft den Ant-
worten zur gewünschten Zukunft annähern. Zu verschiedenen Themen wurden 
hierzu von den Partnern der Konferenz Handlungsaufträge formuliert, deren 
Ergebnisse bei der Konferenz im November 2017 vorgestellt und weiterdiskutiert 
wurden. Bei der diesjährigen, nunmehr vierten ZEIT KONFERENZ Der Auftrag 
werden wir von Philip Morris einen Auftrag zum Thema »Konsum und Risiko-
kompetenz« und von der Initiative digital.engagiert zum Thema »Bildung im 
digitalen Zeitalter« präsentieren. Darüber hinaus werden wir einen von Siemens 
übernommenen Auftrag aus 2018 zum Thema »Zukunft der Arbeit & digitaler 
Wandel« überprüfen. 
 

Wie kann ich mich zur ZEIT KONFERENZ Der Auftrag anmelden?

Bitte füllen Sie das Anmeldeformular aus unter:  
www.convent.de/auftrag

DIE KONFERENZ

Wie wichtig ist es Ihnen, 
aus Ihrer Lebenserfahrung 

heraus etwas ganz 
Neues zu beginnen?

Wie wichtig sollte es 
den Menschen in Zukunft 

sein, etwas ganz 
Neues zu beginnen?

Wie wichtig wird es den 
Menschen in Zukunft sein, 

etwas ganz 
Neues zu beginnen?

100 %

80 %

60 %

40 %

20 %

0 %

Wichtigkeit, etwas Neues zu beginnen

Basis: Vermächtnisstudie, 3.104 realisierte Fälle im Sommer 2015.  
Abbildung: Zustimmung (1,2) auf einer Skala von 1 = »sehr wichtig« bis 7 = »überhaupt nicht wichtig«
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20. NOVEMBER 2019 DIE KONFERENZ

 Programmübersicht

8.30 UHR EINLASS UND REGISTRIERUNG

9.00 UHR BEGRÜSSUNG 

9.10 UHR PERFORMANCE CHRISTIAN F. BENNING

 EINFÜHRENDE SESSION: WIR IN DEUTSCHLAND

9.20 UHR IMPULS MIT PROF. DR. H. C. JUTTA ALLMENDINGER, PH. D.

 AUFTRAG: BILDUNG & ARBEIT IM DIGITALEN WANDEL

9.40 UHR DISKUSSION ÜBERPRÜFUNG DES AUFTRAGS DER SIEMENS AG AUS 2018

10.10 UHR ONE-ON-ONE MIT UWE HÜCK 

 AUFTRAG: DIGITAL ENGAGIERT FÜR BILDUNG

übernommen von der Förderinitiative digital.engagiert

10.30 UHR DISKUSSION »NEUE BILDUNGSCHANCEN DANK DIGITALEM ENGAGEMENT« 

10.55 UHR  VIDEOBOTSCHAFT DER SCHIRMHERRIN DOROTHEE BÄR, MDB 
 VON DIGITAL.ENGAGIERT ZUR PREISVERLEIHUNG

11.00 UHR  LAUDATIO: GUDRUN SCHWIND-GICK

11.20 UHR  KAFFEEPAUSE

11.40 UHR ONE-ON-ONE MIT JAN BREDACK

 AUFTRAG: KONSUM UND RISIKOKOMPETENZ

übernommen von Philip Morris International

12.00 UHR KEYNOTE VON MARKUS ESSING

12.20 UHR DISKUSSION MIT RENATE KÜNAST, DR. DANIEL KOFAHL, MAXIMILIAN JELL

13.05 UHR IMPULSVORTRAG VON KATJA BERLIN

13.20 UHR MITTAGSPAUSE

14.20 UHR LIVEACT UND DREI FRAGEN AN ONEJIRU

14.30 UHR ONE-ON-ONE MIT HUBERTUS HEIL 

15.00 UHR GESPRÄCH MIT AHMAD MANSOUR, JACKIE THOMAE, LINDA TEUTEBERG  

15.30 UHR POETIC RECORDING VON DOMINIQUE MACRI
 MUSIKALISCH UNTERMALT VON CHRISTIAN F. BENNING

15.45 UHR ENDE DER KONFERENZ 
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DER AUFTRAGZEIT KONFERENZ

 MORITZ MÜLLER-WIRTH,  Jahrgang 1963, ist stellvertretender Chefredakteur der ZEIT. Ab 2011 
war er zwei Jahre lang neben Jens Jessen Leiter des Feuilletons. Nach dem Studium der Politikwissen-
schaften und Geschichte hatte er verschiedene Positionen bei FOCUS, dem Tagesspiegel und der FAZ inne. 
Mit dem Erfolgstrainer Bernhard Peters und dem Sportpsychologen Hans-Dieter Hermann ist der Autor des 
Buches »Führungs-Spiel – Menschen begeistern, Teams formen, siegen lernen«. 2014 wurde er zum Sport-
journalisten des Jahres gewählt. Er ist Mitbegründer der Internet-Plattform »Netz gegen Nazis«.

 SABRINA STAUBITZ  wurde 1968 in Frankfurt am Main geboren. Nach dem Studium der Politologie, 
Kommunikationswissenschaft sowie der Markt- und Werbepsychologie an der Ludwig-Maximilians-Uni-
versität München hat sie in den vergangenen fast 25 Jahren zahlreiche Sendungen moderiert. Die ausge-
bildete Journalistin erweiterte ihre Tätigkeit um den Bereich Kamera- und Auftrittstraining für Führungs-
kräfte und Moderationen für große Unternehmen – darunter die Deutsche Bahn, Bosch, E.ON, DIE ZEIT, 
T-Systems, für die sie durch Galas, Pressekonferenzen oder Podiumsdiskussionen führte. Zuletzt mode-
rierte sie bis 2018 das 45-minütige Talkformat »alpha forum« bei ARD-alpha. Dort sprach sie v.a. mit  
Wissenschaftlern, Psychologen und Philosophen. Seit Anfang 2019 ist sie auf dem Gesundheitssender 
health tv mit der Sendung »b.wegt« zu sehen, in der es um die Bewältigung besonderer Lebensschicksale 
geht. Als kommunikationspsychologische Beraterin nach Schulz von Thun und nach Absolvieren diverser 
Fortbildungen u.a. Steve de Shazer (lösungsorientierte Kurztherapie) lotet sie ferner mit Privatpersonen 
wie Businesskunden den möglichen Raum für Veränderung und Neuorientierung aus.

 CHRISTIAN F. BENNING   Mit drei Jahren erhielt er seinen ersten Schlagzeug-Unterricht, als Acht-
jähriger den ersten Klavier-Unterricht. 2005 spielte er sein erstes Projekt als Paukist der Bayerischen Phil-
harmonie. Mit 13 Jahren wurde Christian Felix Benning als Jungstudent für Schlagzeug und Percussion an 
der Hochschule für Musik und Theater in München immatrikuliert, wo ihn Prof. Adel Shalaby zehn Semester 
lang bis zu seinem Abitur 2014 unterrichtete. Es folgen zahlreiche internationale Auftritte von der Elbphil-
harmonie bis zur Carnegie Hall in New York. Darüber hinaus arbeitet er seit 2017 mit Holger Geschwindner 
und Dirk Nowitzki an einem langfristigen interdisziplinären Projekt, einer Kombination aus Percussion und 
Basketball, worüber er eine musik- und sportwissenschaftliche Doktorarbeit verfassen wird. 

 PROF. DR. H. C. JUTTA ALLMENDINGER, PH. D.   ist seit 2007 Präsidentin des Wissen-
schaftszentrums Berlin für Sozialforschung (WZB) und Professorin für Bildungssoziologie und Arbeits-
marktforschung an der Humboldt-Universität zu Berlin. Sie studierte Soziologie in Mannheim und  
Madison, Wisconsin, und wurde an der Harvard University promoviert. 1993 habilitierte sie sich an  
der Freien Universität Berlin und war von 1992 bis 2007 Professorin für Soziologie an der Ludwig-Maxi- 
milians-Universität München sowie von 2003 bis 2007 Direktorin des Instituts für Arbeitsmarkt- und  
Berufsforschung (IAB), Nürnberg. Sie hält einen Ehrendoktor der Universität Tampere und wurde für  
ihre Forschungsarbeiten mehrfach hoch ausgezeichnet.

 ANDREAS LEBERT   ist seit August 2013 Chefredakteur von ZEIT WISSEN. 1990 gründete er das 
SZ-Magazin und war dort bis 1996 Chefredakteur. Lebert konzipierte unter anderem das SZ-Jugend- 
magazin Jetzt sowie das Ressort LEBEN für die ZEIT, das 2007 im ZEITmagazin aufging. Von 2002 bis 
2012 war er Chefredakteur von Brigitte.
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20. NOVEMBER 2019

8.30 UHR  EINLASS UND REGISTRIERUNG

9.00 UHR  BEGRÜSSUNG

Moritz Müller-Wirth 
Stellv. Chefredakteur, DIE ZEIT

ANSCHLIESSEND  Einführung und Gesamtmoderation: Sabrina Staubitz 
Journalistin und Fernsehmoderatorin

9.10 UHR  PERFORMANCE

Christian F. Benning
Multipercussionist 

Rebonds b von Xannis Xenakis

EINFÜHRENDE SESSION:  
WIR IN DEUTSCHLAND

9.20 UHR  IMPULS

Wie finden wir zusammen?
Prof. Dr. h. c. Jutta Allmendinger, Ph. D. 
Präsidentin, Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung

im Gespräch mit: Andreas Lebert
Chefredakteur Ressort WISSEN, DIE ZEIT
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DER AUFTRAGZEIT KONFERENZ

 THOMAS LEUBNER  Als Leiter der globalen Aus- und Weiterbildung bei Siemens ist Thomas Leubner 
verantwortlich für weltweite strategische Initiativen in den Bereichen duale Berufsausbildung, interne 
Weiterbildung und akademische Weiterbildung. Siemens unterstützt die Auszubildenden, dualen Stu-
denten und Mitarbeiter mit Angeboten zum lebenslangen Lernen. Es werden die aktuellsten Fähigkeiten 
und Kompetenzen vermittelt, um im heutigen Aufgabengebiet beste Leistungen erzielen zu können und 
um auf zukünftige Karriereschritte vorbereitet zu sein. Eine besondere Rolle spielen dabei die neuen  
Anforderungen durch die Digitalisierung und Globalisierung der Arbeitswelt. Herr Leubner ist seit 2014  
in dieser Position. In ca. 30 Berufsjahren bei Siemens hatte Thomas Leubner eine Reihe von Leitungs- 
positionen inne, wie Leiter des Personalreferats für die zentralen Funktionen, Programmdirektor in der 
Führungskräfte-Entwicklung oder Leiter der bereichsweiten Produktivitätsprogramme. Davor war Herr 
Leubner Partner in der hauseigenen Unternehmensberatung Siemens Management Consulting. Er begann 
seine Karriere bei Siemens als Software-Entwickler und Berater für Produktmanagement in der zentralen 
Forschungs- und Entwicklungsfunktion Corporate Technology.

 MENNO SMID  leitet seit 1995 das infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft GmbH und ist zu-
dem seit 1997 Vorstand der börsennotierten infas Holding AG. Der Diplom-Soziologe ist ausgewiesener 
Experte für empirische Sozialwissenschaften und Statistik. Er ist Mitglied der Sektion Methoden bei der 
Deutschen Gesellschaft für Soziologie (DGS) und im Lenkungsausschuss Stichproben beim Arbeitskreis 
Deutscher Markt- und Sozialforschungsinstitute e.V. (ADM). Menno Smid hat federführend zahlreiche 
komplexe empirische Studien durchgeführt und damit insbesondere im Bereich der Politik-, Kriminalitäts- 
und Unternehmensforschung wegweisende Untersuchungsdesigns konzipiert. Unter seiner Leitung hat 
sich infas zu einem der wichtigsten privat geführten Institute, die Sozialforschung betreiben, entwickelt.

 VERENA PAUSDER  ist Gründerin und CEO von Fox & Sheep (2012) und der HABA Digitalwerkstatt 
(2016). 2017 hat sie den gemeinnützigen Verein Digitale Bildung für Alle e.V. gegründet. Sie ist außerdem 
Aufsichtsrätin der Commerzbank-Tochter comdirect, stellvertretende Aufsichtsratsvorsitze des media:net 
brandenburg, stellvertretende Vorsitzende im Hochschulrat der CODE und Kuratoriumsmitglied der Alfred 
Herrhausen Gesellschaft. Sie ist im Beirat des Lufthansa Innovation Lab und der Röhlig Gruppe, Mitglied 
im Innovation Council von Dorothee Bär, Staatsministerin für Digitales, sowie Mitglied im Beirat »Junge 
Digitale Wirtschaft« von Bundeswirtschaftsminister Peter Altmaier. 2016 wurde Verena vom Weltwirt-
schaftsforum zum Young Global Leader ernannt, 2018 nahm Forbes sie in die Liste der »Europe’s Top 50 
Women In Tech« auf. 2019 wurde Verena mit dem Veuve Clicquot Business Woman Award ausgezeichnet.

 LEONIE SEIFERT  kam 2012 als Redakteurin zur ZEIT – zunächst arbeitete sie im Ressort CHANCEN  
und bei ZEIT CAMPUS, dem Magazin für die jungen Leser der ZEIT. Im Juli 2017 wechselte sie zu  
ZEIT ONLINE, um dort das Ressort ARBEIT aufzubauen. Seit 2019 leitet sie die digitalen Magazine von 
ZEIT ONLINE, zu denen ARBEIT, ENTDECKEN, ZEITmagazin ONLINE, ZEIT CAMPUS ONLINE und  
DIE ANTWORT gehören.

 UWE HÜCK  Geboren am 22. Mai 1962, wuchs er in verschiedenen Kinderheimen auf. Nach dem 
Hauptschulabschluss absolvierte er eine Lehre zum Maler und Lackierer und trainierte fleißig Thaiboxen. 
Um sein Ziel, Welt-/Europameister zu werden, zu finanzieren, brauchte er Geld und fing an bei Porsche zu 
arbeiten. In den Jahren von 1981 bis 1984 war er Profisportler (Thaiboxen) und wurde zweimal Europa-
meister. Zurück bei Porsche wurde er zum Vertrauensmann und anschließend in den Betriebsrat gewählt. 
Nach einer Weiterbildung in Arbeits-, Tarif- und Sozialrecht stieg er vom einfachen Lackierer zum Gesamt-
betriebsratsvorsitzenden, Vorsitzenden des Konzernbetriebsrats und Vorsitzenden des Aufsichtsrats von 
Porsche und VW empor. Für sein gesellschaftliches Engagement wurde ihm 2018 das Bundesverdienst-
kreuz verliehen. 2019 beendete er sein Engagement bei Porsche und ging in die Politik.

 CLAAS TATJE,  Jahrgang 1979, ist seit 2014 Redakteur im Ressort WIRTSCHAFT der ZEIT und dort 
vor allem für die Autoindustrie zuständig. Davor war er fünf Jahre als Autor für die ZEIT in Brüssel.  
Er studierte Wirtschaftswissenschaften in Hannover und absolvierte im Anschluss die Deutsche Journa-
listenschule in München. 2014 erschien sein Sachbuch »Fahrtenbuch des Wahnsinns. Unterwegs in der 
Pendlerrepublik«. Für seine journalistische Arbeit wurde er mit dem Deutschen Journalistenpreis und dem 
Medienpreis Luft- und Raumfahrt ausgezeichnet. 
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20. NOVEMBER 2019

AUFTRAG:  
BILDUNG & ARBEIT IM DIGITALEN 
WANDEL
Was müssen wir tun, um den Menschen die Angst vor der Veränderung im Arbeitsmarkt und -leben 
im Zuge der Digitalisierung zu nehmen und die digitale Transformation als Chance zu sehen?

09.40 UHR  DISKUSSION

Fördern und entwickeln: Wie die digitale Transformation der  
Arbeitswelt gelingen kann
Überprüfung des Auftrags der Siemens AG aus 2018

Thomas Leubner
Leiter Learning & Education, Siemens AG

Menno Smid
Geschäftsführer, infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft

Verena Pausder
Gründerin und CEO, Fox & Sheep; Mitglied des Aufsichtsrats, comdirekt

Moderation: Leonie Seifert
Leiterin der digitalen Magazine, ZEIT ONLINE

10.10 UHR  ONE-ON-ONE

Wie kommt die Gesellschaft wieder aus der momentanen  
Schieflage, Herr Hück?
Uwe Hück
Politiker; ehem. Betriebsratsvorsitzender und stellv. Aufsichtsratsvorsitzender,  
Porsche AG

im Gespräch mit: Claas Tatje
Redakteur im Ressort WIRTSCHAFT, DIE ZEIT
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DER AUFTRAGZEIT KONFERENZ

 RALF KLEBER   startete im August 1999 als Finance Controller bei Amazon. Im Mai 2000 wurde er 
zum Director of Finance and Administration ernannt und war in dieser Funktion für die Bereiche Control-
ling, Buchhaltung, Finanz- und Geschäftsanalysen sowie für die Administration des Unternehmens ver-
antwortlich. Von Februar 2002 bis April 2015 war Kleber Geschäftsführer der Amazon.de GmbH, seit Mai 
2015 ist er Country Manager bei Amazon EU SARL, Niederlassung Deutschland. In seiner Position ist Ralf 
Kleber dafür verantwortlich, gemäß der weltweiten Amazon-Mission auch auf der deutschsprachigen 
Website sicherzustellen, dass Kunden bei Amazon alles finden, was sie online kaufen wollen. Vor seinem 
Start bei Amazon war Ralf Kleber von 1991 bis 1999 als Corporate Controller für die Escada AG tätig.  
Davor arbeitete er zwei Jahre für die RENO Versandhandel GmbH im Kaufhof Konzern. Ralf Kleber ist  
Diplom-Betriebswirt (BA Mannheim).

 PROF. DR. ANDREAS SCHLÜTER  studierte Jura und Betriebswirtschaftslehre. Noch während 
seiner Promotion stieg er 1986 beim Bertelsmann-Konzern ein, zunächst als Assistent des Vorstandsvor-
sitzenden. 1988 wurde er Personalreferent und im darauffolgenden Jahr Personalchef der Bertelsmann 
Industriegruppe. Zusätzlich führte er von 1992 an als kaufmännischer Leiter die Mohndruck Graphischen 
Betriebe. Von 1995 bis 2000 war er Geschäftsführer der Bertelsmann Stiftung. Schlüter ist Rechtsanwalt 
und seit 2014 in der DSZ-Rechtsanwaltsgesellschaft mit Sitz in Essen, München und Hamburg tätig. Das 
Thema Stiftungen und internationales Stiftungsrecht blieb weiter auf seiner Agenda. Schlüters 2003 an-
genommene Habilitationsschrift thematisierte das »Stiftungsprivatrecht zwischen Privatautonomie und 
Gemeinwohlbindung«. Seit 2003 lehrt Schlüter an der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität 
Köln, zunächst als Privatdozent, seit 2008 als außerplanmäßiger Professor. Er ist Autor und Herausgeber 
zahlreicher Veröffentlichungen zum bürgerlichen Recht, insbesondere Stiftungsrecht, sowie zum Handels- 
und Wirtschaftsrecht. 2004 wurde er Generalsekretär des Goethe-Instituts, um nach einem Jahr die Posi-
tion des Generalsekretärs beim Stifterverband einzunehmen.

 MANUEL J. HARTUNG,  Jahrgang 1981, ist Leiter des Ressorts WISSEN der ZEIT und Herausgeber 
der Magazine ZEIT CAMPUS, ZEIT GERMANY und ZEIT SPEZIAL. Zuvor war er unter anderem Ressortleiter 
CHANCEN der ZEIT, Geschäftsführer von TEMPUS CORPORATE und Chefredakteur von ZEIT CAMPUS.  
Er studierte Geschichte in Bonn und New York und Public Administration in Harvard und unterrichtete an 
den Universitäten Göttingen und St. Gallen sowie der Hochschule für Musik und Theater in Hamburg.

 DOROTHEE BÄR, MDB  wurde am 19. April 1978 in der Kaiser- und Bischofsstadt Bamberg gebo-
ren. Mit 14 Jahren trat sie in die Junge Union und 1994 in die CSU ein. Zum Studium zog es sie in die baye-
rische Landeshauptstadt München. Seit 2001 ist Bär Mitglied im CSU-Parteivorstand und wurde bei der 
Bundestagswahl 2002 über die Landesliste in den Deutschen Bundestag gewählt. Erstmals direkt zog sie 
2009 in den Bundestag ein. Von 2009 bis 2013 war Bär stellvertretende Generalsekretärin der CSU und  
für die gesamte CDU/CSU-Bundestagsfraktion Sprecherin für den Bereich Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend. Von Dezember 2013 bis März 2018 war Bär Staatssekretärin beim Bundesminister für Verkehr 
und digitale Infrastruktur. Seit 14. März 2018 ist Dorothee Bär Staatsministerin im Bundeskanzleramt bzw. 
Beauftragte der Bundesregierung für Digitalisierung.

 JAN BREDACK,  1972 geboren, legte beim Stuttgarter Daimler-Konzern die Meisterprüfung ab und 
baute im Anschluss erfolgreich den Lkw-Kundendienst Deutschland auf. Er absolvierte einen Masterstudien- 
gang an der Schweizer Eliteuniversität St. Gallen und stieg zum Leiter Vertrieb Service Nutzfahrzeuge 
Deutschland auf. 2019 wurde er Technischer Direktor und Mitglied der Geschäftsleitung eines Joint Ven-
tures in Russland und verantwortet hier u.a. den Bau des ersten Lkw-Werkes in Russland. Nach einem 
Burn-out 2008 folgte ein radikaler Lebenswandel, in dessen Zuge er seine Ernährung umstellte und fortan 
vegan lebte. Im Frühjahr 2011 gründet Bredack als Geschäftsführer die Veganz GmbH, Europas erste  
vegane Supermarktkette.

 MARK HEYWINKEL  ist stellv. Redaktionsleiter und Head of Development bei ze.tt. Er beschäftigt 
sich mit digitalem Storytelling und Formatentwicklung für junge Zielgruppen. Zuvor leitete er das Snapchat- 
und Instagram-Team bei Bild.
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AUFTRAG:  
DIGITAL ENGAGIERT FÜR BILDUNG

übernommen von der Förderinitiative digital.engagiert

Wie kann die Zivilgesellschaft mit digitalen Angeboten eine zeitgerechtere Bildung für alle 
ermöglichen?

10.30 UHR  DISKUSSION

Neue Bildungschancen dank digitalem Engagement
Ralf Kleber  
Country Manager Amazon.de, Amazon

Prof. Dr. Andreas Schlüter
Generalsekretär, Stifterverband

im Gespräch mit: Manuel J. Hartung
Ressortleiter WISSEN; Herausgeber ZEIT CAMPUS

10.55 UHR  VIDEOBOTSCHAFT DER SCHIRMHERRIN
 VON DIGITAL.ENGAGIERT ZUR PREISVERLEIHUNG

Wie kann digitales Engagement Kinder und Jugendliche im Lernprozess stärken und ihre  
Teilhabe und Bildung verbessern?

Dorothee Bär, MdB
Staatsministerin für Digitalisierung bei der Bundeskanzlerin

11.00 UHR  LAUDATIO: WÜRDIGUNG DES DIGITALEN ENGAGEMENTS DER TEILNEHMENDEN 
 PROJEKTE VON DIGITAL.ENGAGIERT

Gudrun Schwind-Gick
Ressortleiterin Bildung, Deutscher Olympischer Sportbund 

11.20 UHR KAFFEEPAUSE

11.40 UHR  ONE-ON-ONE

Gibt es »richtigen« Konsum, Herr Bredack?
Jan Bredack
Gründer, Veganz

im Gespräch mit: Mark Heywinkel 
Stv. Redaktionsleiter, ze.tt
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 MARKUS ESSING  Seit Januar 2018 ist Markus Essing (46) als Vorsitzender der Geschäftsführung der 
Philip Morris GmbH für Deutschland und Österreich zuständig. Essing studierte Betriebswirtschaftslehre 
in Stuttgart. Er begann seine Karriere 1993 als Werkstudent im Vertrieb bei Philip Morris. Nach Abschluss 
seines Studiums übernahm er verschiedene Positionen innerhalb der Philip Morris GmbH. Von 2012 bis 
2015 leitete er den Vertrieb in Deutschland. Danach war er als General Manager bei Nicocigs mit Sitz in 
Birmingham tätig. Im Anschluss daran leitete er als Managing Director bei Philip Morris Benelux mit Sitz 
im belgischen Berchem die Geschäfte in Belgien, den Niederlanden und Luxemburg. Essing ist verheira-
tet und hat drei Kinder. Seit 1. Januar 2018 ist der 46-Jährige verantwortlich für den größten Wandel, den 
Philip Morris jemals durchlaufen hat: Das Unternehmen will weit mehr sein als eine führende Zigaretten- 
firma und verfolgt die Vision einer rauchfreien Zukunft. Seit Juni 2016 will der Tabakkonzern auch in 
Deutschland die konventionelle Zigarette durch Heat-not-burn-Produkte wie den Tabakerhitzer IQOS  
ersetzen. Markus Essings Ziel ist es, gemeinsam mit dem gesamten Unternehmen das Verhalten der er-
wachsenen Zigarettenraucher in Deutschland nachhaltig zu verändern, um Deutschland einer rauchfreien 
Zukunft näher zu bringen. 

RENATE KÜNAST  wurde 1955 in Recklinghausen geboren, studierte Sozialarbeit und arbeitete von 
1977 bis 79 als Sozialarbeiterin in der JVA Berlin-Tegel. Später studierte sie Jura und schloss das Studium 
 1985 ab. Sie ist Rechtsanwältin. Der Westberliner Alternativen Liste trat sie 1979 bei. Während der rot-
grünen Koalition in Berlin in den Jahren 1989/90 war sie Fraktionsvorsitzende und 2000/01 Bundesvor-
sitzende von Bündnis 90/Die Grünen. Sie war 2001 bis 2005  Bundesministerin für Verbraucherschutz, 
Ernährung und Landwirtschaft, von 2005 bis 2013 Fraktionsvorsitzende der Bundestagsfraktion von 
Bündnis 90/Die Grünen und 2014 bis 2017 Vorsitzende des Ausschusses für Recht und Verbraucherschutz 
im Deutschen Bundestag. In der jetzigen 19. Wahlperiode ist Renate Künast Mitglied im Ausschuss für  
Ernährung und Landwirtschaft sowie stellvertretendes Mitglied im Ausschuss für Recht und Verbraucher-
schutz. Weiterhin ist sie Vorsitzende der Parlamentariergruppe ASEAN.

 DR. DANIEL KOFAHL  ist Ernährungssoziologe und leitet das Büro für Agrarpolitik und Ernährungs-
kultur (APEK). Er promovierte mit einer Arbeit über »Die Komplexität der Ernährung in der Gegenwarts-
gesellschaft« und forscht zu soziokulturellen Aspekten des Essens und Trinkens, des Kulinarischen und  
des Genusses. An der Universität Wien lehrt er Ernährungssoziologie, er ist Sprecher der AG Kulinarische  
Ethnologie und 2018 erschien der von ihm mitherausgegebene Sammelband »Kulinarische Ethnologie«.

 MAXIMILIAN JELL  Seit November 2016 leitet Maximilian Jell (40) bei der Philip Morris GmbH den 
neu geschaffenen Bereich Regulatory Affairs & Reduced Risk Products. In dieser Funktion ist er verant-
wortlich für alle Fragen der Produktregulierung konventioneller Tabakerzeugnisse sowie auch für Regulie-
rungsfragen rund um die Zulassung und Bewertung innovativer risikoreduzierter Produkte. Jell studier-
te Internationale Beziehungen in München, Tübingen und Chapel Hill, USA. Er begann seine Karriere bei 
Philip Morris 2007 im Bereich Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. Er übernahm verschiedene Funktionen 
im Bereich Communications, Stakeholder Engagement sowie Vertrieb bei Philip Morris in Deutschland. In 
den Jahren 2015 und 2016 war er für Philip Morris International in Brüssel tätig und verantwortlich für die 
Beziehungen zur Europäischen Kommission, dem Europäischen Parlament und nachgeordneten europä-
ischen Regulierungsbehörden. Jell ist verheiratet und hat einen Sohn.

 MARCUS ROHWETTER,  Jahrgang 1973, ist Redakteur im Ressort WIRTSCHAFT der ZEIT. Schon 
sein Jurastudium finanzierte er mit journalistischer Arbeit, damals für das ZDF. Später besuchte er die  
Georg von Holtzbrinck-Schule für Wirtschaftsjournalisten und wechselte von dort zur ZEIT. Heute befasst 
er sich mit Unternehmens- und Verbraucherthemen, oft im Grenzgebiet zwischen Wirtschaft und Recht. 
In seiner wöchentliche Kolumne »Quengelzone« rechnet er jede Woche mit den Exzessen der modernen 
Konsumgesellschaft ab. Für seine Arbeit wurde er mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet, unter anderem 
dem Georg von Holtzbrinck-Preis für Wirtschaftspublizistik und dem Helmut Schmidt-Journalistenpreis.
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AUFTRAG:  
KONSUM UND RISIKOKOMPETENZ

übernommen von Philip Morris International

Die Debatte um die E-Zigarette hat, insbesondere in den USA, auch in diesem Jahr neue 
Nahrung erhalten. Wie schaffen wir es, Konsumenten aufzuklären und über bessere Produktalter-
nativen zu informieren, ohne nur darüber zu reden, wie wir Risiken durch immer mehr Verbote 
vermeiden?

12.00 UHR  KEYNOTE

Unsmoke: Warum es richtig ist, über Alternativen zu reden 
Markus Essing 
Managing Director, Philip Morris Germany

12.20 UHR  DISKUSSION

Genuss und Verantwortung: Brauchen wir mehr Aufklärung  
oder mehr Verbote?
Renate Künast
MdB (Bündnis 90/Die Grünen), ehem. Bundesministerin für Ernährung,  
Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

Dr. Daniel Kofahl
Soziologe, Leiter, Büro für Agrarpolitik und Ernährungskultur

Maximilian Jell 
Leiter Regulatory Affairs & Reduced Risk Products, Philip Morris Germany

Moderation: Marcus Rohwetter 
Wirtschaftsredakteur, DIE ZEIT
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 KATJA BERLIN  ist Autorin und Kolumnistin aus Berlin. Nach ihrem Studium der Politik- und Medien- 
wissenschaften hat sie zunächst bei Verbänden gearbeitet, bis sie 2010 ein Humorblog mit lustigen Info-
grafiken startete. Sie hat insgesamt 14 Bücher geschrieben, darunter mehrere Bestseller wie »Was wir tun, 
wenn der Aufzug nicht kommt« und »Was wir tun, wenn es an der Haustür klingelt«. In ihrer wöchentlichen 
Grafikkolumne »Torte der Wahrheit« in DIE ZEIT kommentiert sie das politische Zeitgeschehen. Außerdem 
schreibt sie eine Berlinkolumne für die Berliner Zeitung und versucht mehr oder weniger erfolgreich, ihre 
60.000 Follower auf Twitter nicht dauernd mit Katzenfotos zu langweilen.

 ONEJIRU   Die in Nairobi geborene Sängerin und Songwriterin ist in Wanne-Eickel aufgewachsen und 
lebt seit vielen Jahren in Hamburg. Sie ist u.a. seit vielen Jahren Teil des Künstlerkollektivs Turtle Bay 
Country Club des Hamburger Musikproduzenten und Managers Matthias Arfmann. Neben ihrer Musi- 
kerinnen-Karriere engagiert sie sich sozial im Beirat der Stiftung Viva con Agua und in dem von ihr mit-  
gegründeten afrodeutschen Künstlerinnen-Kollektiv Sisters. Sie ist außerdem Spokesperson von Music 
Hamburg Women, einem Netzwerk für Frauen in der Musikwirtschaft. Onejiru ist Mitinitiatorin und  
Co-Gründerin von eeden, einem Co-creation-Space, Diskursraum und Netzwerk für visionäre Frauen.

 HUBERTUS HEIL   ist seit März 2018 Bundesminister für Arbeit und Soziales. Die Zukunft der Arbeit 
ist für ihn ein Schwerpunktthema, das unter seiner Leitung im Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
mit einem Staatssekretär und einer eigenen Abteilung für Digitalisierung und Arbeitswelt verankert  
wurde. Bevor Hubertus Heil zum Bundesminister ernannt wurde, war er zwei Mal Generalsekretär der SPD 
(2005 bis 2009 und 2017), deren Mitglied er seit 1988 ist. Außerdem vertritt der studierte Politikwissen-
schaftler seit 1998 den Wahlkreis Gifhorn-Peine mit einem Direktmandat im Deutschen Bundestag.

 MARC BROST,   Jahrgang 1971, ist seit 2010 Leiter des Hauptstadtbüros der ZEIT. Davor war er wirt-
schaftspolitischer Korrespondent der ZEIT in Berlin. Er studierte von 1991 bis 1997 Wirtschaftswissen-
schaften an der Universität Hohenheim. Darauf folgte ein zweijähriges Volontariat in der Georg von Holtz-
brinck-Schule für Wirtschaftsjournalisten. Seit 1999 ist er Redakteur bei der ZEIT, von 2002 bis 2007 war 
er stellvertretender Leiter des Ressorts WIRTSCHAFT. Für seine journalistische Arbeit wurde er bereits 
mehrfach ausgezeichnet, unter anderem mit dem Georg von Holtzbrinck-Preis für Wirtschaftspublizistik 
(2001), dem Ludwig-Erhard-Förderpreis für Wirtschaftspublizistik (2003) und dem Theodor-Wolff-Preis 
(2006).
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13.05 UHR  IMPULSVORTRAG

Wahrheit in Torten
Katja Berlin   
Autorin, Kolumnistin

13.20 UHR MITTAGSPAUSE

14.20 UHR  LIVEACT UND DREI FRAGEN AN ONEJIRU

Onejiru  
Musikerin, Gründerin und Aktivistin

14.30 UHR  ONE-ON-ONE

Arbeiten 4.0: Fairness und Diversity im digitalen Zeitalter
Hubertus Heil 
Bundesminister für Arbeit und Soziales 

Moderation: Marc Brost
Leiter Ressort POLITIK und Hauptstadtbüro, DIE ZEIT



16

DER AUFTRAGZEIT KONFERENZZEIT KONFERENZSPRECHER

 AHMAD MANSOUR  ist Diplom-Psychologe und Autor aus Berlin. Geboren 1976 in Kfar Saba besitzt 
er die israelische und die deutsche Staatsangehörigkeit. 2018 gründete Mansour MINDprevention (Mansour-
Initiative für Demokratieförderung und Extremismusprävention), die Workshops zur Extremismuspräven-
tion durchführt. Dabei arbeitet er unter anderem in Justizvollzugsanstalten und Schulen. Mansour enga-
giert sich zudem beharrlich gegen Antisemitismus. 2015 erschien sein Buch »Generation Allah. Warum wir 
im Kampf gegen religiösen Extremismus umdenken müssen«, im August 2018 folgte »Klartext zur Integra-
tion. Gegen falsche Toleranz und Panikmache«. Für seine Arbeit erhielt er zahlreiche Auszeichnungen.

 JACKIE TOMAE  1972 in Halle an der Saale geboren, ist Journalistin und Fernsehautorin. 2014  
erschien ihr Debütroman »Momente der Klarheit«. Mit ihrem zweiten Roman »Brüder« war sie für den 
Deutschen Buchpreis 2019 nominiert. Sie lebt in Berlin.

 LINDA TEUTEBERG  Geboren am 22. April 1981 in Königs Wusterhausen. Studium der Rechtswis-
senschaften und der Volkswirtschaftslehre an der Universität Potsdam. Erstes und Zweites Juristisches 
Staatsexamen. Mitglied des 5. Landtages Brandenburg. Wahl in den 19. Deutschen Bundestag am 
24. September 2017 als Spitzenkandidatin der FDP Brandenburg zur Bundestagswahl 2017. Vorsitzende 
der Arbeitsgruppe Innen und Sprecherin für Migration der Fraktion der Freien Demokraten im Deutschen 
Bundestag. Stellvertretende Landesvorsitzende der FDP Brandenburg und Kreisvorsitzende der FDP 
Potsdam. Generalsekretärin der FDP.

 KHUÊ PHAM  arbeitet seit 2010 als Redakteurin bei der ZEIT. Sie wurde in Berlin geboren und studier-
te an der London School of Economics Soziologie. Ihre journalistische Ausbildung absolvierte sie an der 
Henri-Nannen-Schule in Hamburg. 2012 veröffentlichte sie mit ihren Kolleginnen Alice Bota und Özlem 
Topçu »Wir neuen Deutschen« im Rowohlt Verlag. 2015 wurden die drei mit dem Fortschrittspreis des  
Politikmagazins Berliner Republik ausgezeichnet. Nach sieben Jahren im Ressort POLITIK ist sie seit Januar 
2018 Redakteurin des ZEITmagazins.

DOMINIQUE MACRI  aus Marburg ist Slampoetin, Schauspielerin, Moderatorin, Trainerin und Diplom-
psychologin. Seit 2003 ist sie als Schauspielerin beim Improvisationstheaterensemble fast forward aktiv. 
Solo-Engagements, u.a. für das MMK Frankfurt und die Staatsgalerie Stuttgart, ergänzen ihr Repertoire. 
Seit 2007 ist die Künstlerin im gesamten deutschsprachigen Raum sowie europaweit als Slampoetin un-
terwegs. 2014 gewann sie mit ihrem Teampartner Dalibor als »Team Scheller« die internationalen, deutsch-
sprachigen Poetry-Slam-Meisterschaften in Dresden. Seit 2016 arbeitet sie freischaffend als Beraterin  
für Maiconsulting, Heidelberg (u.a. für Bosch, Media Saturn, Deutsche Bahn). 2017 war sie im Auftrag 
des Goethe-Instituts als Trainerin in Katar unterwegs.
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15.00 UHR  GESPRÄCH

Ein Gespräch über Identität, Deutschsein und Rassismus 
Ahmad Mansour
Deutsch-israelischer Psychologe, Islamismus-Experte und Autor 

Jackie Thomae
Journalistin und Fernsehautorin

Linda Teuteberg
Generalsekretärin, FDP

im Gespräch mit: Khuê Pham
Redakteurin POLITIK, ZEITmagazin

ABSCHLUSS

15.30 UHR  POETIC RECORDING 

Dominique Macri  
Schauspielerin, Poetin und Moderatorin

Musikalisch untermalt von: Christian F. Benning
Multipercussionist

15.45 UHR  ENDE DER KONFERENZ
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20. NOVEMBER 2019 BESUCHERINFORMATIONEN

PREMIUMPARTNER

PARTNER

VERANSTALTER

 VERANSTALTUNGSORT   

Radialsystem V · Holzmarktstraße 33 · 10243 Berlin · www.radialsystem.de

Ansprechpartner für Rückfragen: 
Oliver Bock · Projektmanagement · Tel. 069 794095-64 
Jan Heißler · Teilnehmermanagement · Tel. 069 794095-65

Convent Gesellschaft für Kongresse und Veranstaltungsmanagement mbH  
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe · Senckenberganlage 10–12 · 60325 Frankfurt am Main 
Tel. 069 794095-65 · Fax 069 794095-44 · info@convent.de · www.convent.de

 www.convent.de/auftrag

Anmeldung unter:

FÖRDERER OFFIZIELLER  
DRUCKPARTNER



Convent Gesellschaft für Kongresse  
und Veranstaltungsmanagement mbH
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe
Senckenberganlage 10–12
60325 Frankfurt am Main 
Tel. 069 794095-25 
info@convent.de · www.convent.de

Veranstalter

Wie ergeht es uns in der Welt von heute?

Welche Gesellschaft wünschen wir  
uns für künftige Generationen?

Und was erwarten wir für die Welt von morgen?


